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beten im alltag

Am Ende meiner Tage
werde ich eingestehen müssen, dass der Weg schwer war
und die Hoffnung mich oft verlassen hat.
Müde werde ich sein vom Leben mit all seiner Last.
Dennoch, keinen Zweifel wird es geben,
dass ich dem Wunderbaren begegnet bin,
dem Glanz der Sonne auf dem weiten Meer,
dem Rauschen der Wellen,
dem Duft der Heckenrosen,
der Zärtlichkeit,
dem Lachen und mehr noch, vieles mehr.
Dies will ich bitten, grosses Du,
dass das Bittere mit meinem Leib zu Staub zerfalle,
die Freude aber las zurückbleiben
in den Herzen derer, die ich lieb habe.

Sabine Naegeli

Text aus «zum Beispiel WIR», das neue Jugendgebetbuch, benno-verlag. Foto: Petra Dirscherl_pixelio.de

Man soll nicht fragen:
Was wird

und kann noch kommen?
Sondern sagen: 

Ich bin gespannt,
Was Gott jetzt noch 

mit mir vorhat.
Selma Lagerlöf


